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Der Qixia-Tempel 1937
Die Geschichte erzaehlt eine wahre Begebenheit. Im Dezember 1937 dringt die japanische Armee in Nanjing ein. Sie brandschatzt, mordet und plündert. Zum Schutz chinesischer Flüchtlinge und Soldaten, bauen Meister Jiran und andere Mönche des Qixia-Tempels freiwillig ein buddhistisches Flüchtlingslager und bringen nach und nach mehr als 24000 Flüchtlinge dort unter. Viele der Moenche werden aufgrund dieser Hilfeleistung von der japanischen Armee ermordet. Trotzdem treten Meister Jiran und andere unbewaffnete Moenche mit den buddhistischen Lehren der Erloesung und Barmherzigkeit dem Bösen furchtlos entgegen und halten die Sicherheit des alten Tempels und der Flüchtlingen aufrecht.
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